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274. Auf Ihren Bericht vom 23. Februar 
d. Js. will Ich den von der Generalverfammlung 
des Kur⸗ und Neumärkifchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗ 
inſtituts am 17. Dezember 1907 gefaßten Beſchluß, 
durch den die Haupt⸗Ritterſchaftsdireklion ermächtigt 
iſt, jedem Uckermärkiſchen Ritterſchaftsrate einen 
Uckermärkiſchen Kreis als Geſchäftsbezirk zuzuweiſen, 
Landesherrlich genehmigen. 
Berlin, den 2. März 1908. 
gez. Wilhelm R. 
ggez. Beſeler. von Arnim. 
An den Juftizminifter und den Miniſter für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Beſchluß 
der Generalverſammlung des Kur⸗ und Neumärkj⸗ 
ſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inſtituts 
vom 17. Dezember 1907. 

1. Die Zahl der Ritterſchaftsräte in der Ucker⸗ 
mark wird auf drei feſtgeſtellt, 

2. die Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion iſt ermächtigt, 
jedem Uckermärkiſchen Ritterſchaftsrate einen 
n Kreis als Geſchäftsbezirk zuzu⸗ 
weiſen, 

3. das Gehalt der Uckermärkiſchen Ritterſchaftsräte 
wird auf jährlich 600 Mk. und außerdem 
300 Mk. während der Mitverwaltung des 
Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗Inſtituts durch 
bie Haupt » Ritterfchaftg - Direktion feſtgeſetzt. 

ußerdem werden ihnen zu ben kollegialiſchen 

Sttzungen Reiſekoſten und Tagegelder nach 
Maßgabe der Gebührenordnung bewilligt. 

Kur⸗ und Neumärkiſche en. 

BES. 

275. Auf Grund des 8 38 der Reichsgewerbe⸗ 

ordnung in der Faſſung der Bekanntmachung des 

Reichskanzlers vom 26. Juli 1900 (RG Bl. S. 871) 


92. — Perſonalten S. 93, — Gewinn⸗ u. Verluſtrechnung der Märkiſchen Haftpflicht⸗Ver⸗ 


TTT 
wird hiermit im Anſchluß an das Geſetz, betreffend 
das Pfandleihgewerbe vom 17. März 1881 (Geſezz⸗ 
ſamml. S. 265) in der Faſſung des Artikels 41 
des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch 
vom 20. September 1899 (Geſetzſamml. S. 177) 
die Bekanntmachung des Miniſters des Innern, be⸗ 
treffend den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher vom 
16. Juli 1881 (Min.⸗Bl. S. 169) folgendermaßen 
abgeändert: 

Unter Ziffer 3 werden hinter dem Worte 
„Feuersgetahr” eingeſchallet die Worte „und 
gegen Einbruchsdiebſtahl“. 

Berlin, den 10. April 1908. 

Der Miniſter des Innern. 

In Vertretung. Holtz. 
276. Die im Jahre 1908 in Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorſteher an Taubſtummenanſtalten 
wird am 15. September d. Is. vormittags 9 Uhr 
beginnen. Meldungen zu der Prüfung ſind an den 
Unterrichtsminiſter zu richten und bis zum 1. Auguſt 
d. Js. bei demjenigen Königlichen Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium bezw. bei derjenigen Königlichen Regierung, 
in deren Auffichtsfreife der Bewerber im Taub⸗ 
ſtummen⸗ oder Schuldienſte beſchäftigt iſt, unter 
Einreichung der im § 5 der Prüfungsordnung vom 
11. Juni 1881 bezeichneten Schriftſtücke anzubringen. 
Bewerber, welche nicht an einer preußiſchen Anſtalt 
tätig ſind, können ihre Meldung bei Führung des 
Nachweiſes, daß ſolche mit Zuſtimmung ihrer Vor⸗ 
geſetzten bezw. ihrer Landesbehörde erfolgt, unmittel⸗ 

bar an den Unterrichtsminiſter richten. 

Berlin, den 9. April 1908. 
Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. Schwartzkopff. 
13 
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Bekanntmachung des Oberpräſidenten der 
Provinz Schleſien. 

277. Am 1. April d. Is. iſt die Führung der 
Geſchäfte der Baukaſſe der Oder⸗Strombauverwaltung 
in Cüſtrin und der mit dieſer Kaſſe verbundenen 
Nebenkaſſen (Strombau⸗Betriebskrankenkaſſe und die 
Baukaſſe in Küſtrin) von dem bisherigen Deich⸗ 
rentmeiſter Lange in Küſtrin auf den jetzigen Deich⸗ 
rentmeiſter Schmidt in Küſtrin übergegangen. 

Breslau I, Albrechtsſtr. 32, den 13. April 1908. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien. 
Chef der Oderſtrombauverwaltung. 

278. Laut Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers (Reichsſchatzamt) vom 20. März d. Is. wird 
der Abſatz 6 des § 33 der Ausführungsbeſtimmungen 
db Reichsſtempelgeſez vom 3. Juni 1906 aufge⸗ 
oben. 

Marken und mit Stempelaufdruck verſehene 
Vordrucke zur Entrichtung der in der Tarifnummer 4 
angeordneten Abgabe, welche der im § 33 der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen enthaltenen Beſchreibung nicht 
entſprechen, oder welche über andere als die dort 
aufgeführten Wertbeträge lauten, dürfen nur noch 
bis einſchließlich 31. Dezember 1908 weiter ver⸗ 
wendet werden. Bis zum gleichen Zeitpunkte können 
Wertzeichen dieſer Art nach Maßgabe des § 129 
gegen vorſchriftsmäßige Stempelwertzeichen koſtenlos 
umgetauſcht werden. Der Umtauſch erfolgt bei 
geſtempelten Vordrucken nach Wunſch gegen Stempel⸗ 
marken oder geſtempelte Vordrucke, bei Stempel⸗ 
marken dagegen nur gegen Stempelmarken. 

Von den Wertzeichen zur Entrichtung der Reichs⸗ 
ſtempelabgabe nach Tarifnummer 4 Reichsſtempel⸗ 
geſetzes werden hiernach vom 1. Januar 1909 ab 
völlig wertlos: 

1. von Reichsſtempelmarken 

a) diejenigen mit gelblichem (bräunlichem) Unter⸗ 
grund, inſoweit als der Nennwert auf Pfennig⸗ 
beträge lautet, 

p) alle, welche die Wertbezeichnung in der Mitte 
ſtatt am oberen Rande tragen, 

e) alle mit ſchwarzem W auf beiden Marken⸗ 
hälften (Warenmarken), inſoweit als der 
Nennwert auf einen der Beträge von 5, 10, 
30, 50 oder 90 Pfennig lautet; 

2. von den durch Stempelaufdruck hergeſtellten 
Vordrucken zu Schlußnoten 

a) diejenigen mit einem Markenbilde von gelb» 
lichem (bräunlichem) Untergrund, inſoweit 
der Nennwert auf Pfennigbeträge lautet, 

b) alle mit ſchwarzem W auf beiden Hälften 
des Markenbildes (Warenſchlußnoten), 

e) diejenigen ohne ſchwarzes W auf dem Martens 
bild, inſoweit als der Nennwert auf einen 
der Beträge von 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 oder 
10 Mark lautet. 

Berlin, den 14. April 1908. 

Der Präſident der Königlichen Oberzolldirektion. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 
279. Nachſtehend aufgeführten Schweſtern der 
Genoſſenſchaft der Dienſtmägde Chriſti in Dernbach 
iſt der Ausweis für ſtaatlich anerkannte Kranken⸗ 
pflegeperſonen erteilt worden. 


| Ordensname | Sk 


& | Familienname | 


1 Barbara JungmannſSchweſter Irmundis [Cottbus 
2 Anna Franzen „ Clodulfinaf „, 


3 Anna Gieſe „ Achatia 8 
4 Maria Oberreuter 5 Kajetana * 
5 Bernardine Bücker 0 Bernolda | „ 
6 [Margareta Oberkirch! „ Leutburgisſ „ 
7 Agnes Becker „ Odrada 1 
8 Anna Hüring fr Palatias m 
9 Maria Noll „ Herenita u 
10 [Auna Oſthoff 15 Feliciana | Forſt 
11 [Eliſabeth Bauſt 5 Tarcitia 5 
12 Anna Schenkel „ Philogoniaf „ 
130 Maria Bergheim „ Gilberta „ 
14 [Katharina Ludes 2 Albina 15 
15 Anna Dickmann Pr Berthilda| Pforten 
16 [Maria Moos he Pietra N 


Frankfurt a. O., den 28. März 1908. 

Der Regierungspräſident. von Valentini. 
280. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats 
gemäß $ 1391 Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Cüſtrin hierdurch an, daß die offenen 
Verkaufsſtellen der Eifen,, Kurz, Glas⸗ und Por: 
zellanwarenhandlungen vorbehaltlich der nach 8 139 e 
zugelaſſenen verlängerten Verkaufszeit während des 
ganzen Jahres von 8 ¼ Uhr abends ab für den 
geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen. Diele 
Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 10. April 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
281. Nachdem eine größere Zahl von Ge⸗ 
werbetreibenden die Anordnung des Achtuhrladen⸗ 
ſchluſſes während des Minterhalbjahres und des 
Achteinhalbuhrladenſchluſſes während des Sommer⸗ 
halbjahres für die offenen Verkaufsſtellen der ſämt⸗ 
lichen Ladengeſchäfte mit Ausnahme der Woche vor 
dem Oſter⸗, Pfingſt⸗ und Weihnachtsfeſte und ſämt⸗ 
licher Sonnabende in der Gemeinde Neuhardenberg 
beantragt hat, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Herr Amtsvorſteher in Neuhardenberg von mir 
zum Kommiſſar behufs Feſtſtellung der gemäß 8 139 f 
Abſatz 1 der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 
26. Juli 1900 erforderlichen Zahl von zwei Drittel 
der beteiligten Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 11. April 1908. 
Der Regierungspräſident. 
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282. Nachdem, wie ſich im Feſtſtellungsver⸗ 
jahren ergeben hat, die Einführung des Achtuhr⸗ 
ladenſchluſſes für die offenen Verkaufsſtellen der 
fämtliden Ladengeſchäfte in der Stadtgemeinde 
Frankfurt a. O. während des ganzen Jahres mit 
Ausnahme der Sonnabende von mehr als einem 
Drittel der beteiligten Geſchäftsinhaber beantragt 
worden iſt, wird hiermit bekannt gemacht, daß ich 
den Herrn Oberbürgermeiſter hierſelbſt zum Kom⸗ 
miſſar behufs Entgegennahme der Aeußerungen für 
oder gegen den Ladenſchluß gemäß 8 139 f Abſatz 2 
der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 
1900 ernannt habe. 
Frankfurt a. O., den 12. April 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
283. Nachdem die Bäckerinnung (Freie Innung) 
in Friedeberg Nm. ihre Umwandlung in eine Zwangs⸗ 
innung beantragt hat, wird hiermit bekannt gemacht, 
daß der Herr Landrat in Friedeberg Nm. von mir 
zum Kommiſſar behufs Ermittelung der Mehrheit 
der Beteiligten ernannt worden tft. 
Frankfurt a. O., den 13. April 1908. 
Der Regierunge⸗Präſident. 

284. Die Herren Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten und des 
Innern haben der Sanitätskolonne in Topper, 


Kreis Croſſen a. O., die Erlaubnis zum Gebrauche 
des Roten Kreuzes erteilt. 


Frankfurt a. O., ben 13. April 1908. 
er Regierungs⸗Präſident. 
285. In Frankfurt a. Oder, Fürſtenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 3, iſt die ſiebente Apotheke nach ihrer 


amtlichen Beſichtigung am 10. d. Mts. eröffnet 
worden. 


Frankfurt a. O., den 10. April 1908. 
Der Regierungs⸗Präfident. 

286. Der Mühlenbeſitzer Karl Lehmann zu 
Groß⸗Gaſtroſe iſt zum Deichhauptmann des Grießen⸗ 
Schlagedorfer Deichverbandes gewählt worden. Die 
Wahl habe ich beſtätigt. 

Frankfurt a. O., den 3. April 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


287. Der Kaufmann Auguſt Michels in 
Berlin iſt zum Vizekonſul bei dem Konſulat von 
Panama in Berlin ernannt worden. 


Frankfurt a. O., den 10. April 1908. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
288. Bei der Ziegeleiberufsgenoſſenſchaft in 
Berlin iſt als techniſcher Aufſichtsbeamter und zu⸗ 
gleich als Rechnungsbeamter der Herr Max Hiltl 
in Charlottenburg 2, Peſtalozziſtr 5, für den Bezirk 
der Sektion IV, umfaſſend die Provinz Branden⸗ 
burg mit Berlin, beſtellt worden. 
Frankfurt a. O., den 15. April 1908. 
Der Reglerungs⸗Präſident. 
289. t 


Nachtrag 
zu den Vorſchriften für den Geſchäſtsbetrieb der 
Oeffentlichen Konditionler⸗Anſtalt zu Sommerfeld. 
* 


I. In Ergänzung des Regulatios vom 21. Ok⸗ 

tober 2 (Amtsblatt S. 340) wird folgendes 

mt: 

Ber 15a. Die Konditionierung von Kammgarnen 
ndet folgendermaßen ſtatt: 

un en die Kaen Brutto gewogen und aus⸗ 
gepackt worden ſind, wird das Taragewicht feſige⸗ 
ſtellt. Die Garnproben werden verſchiedenen Stellen 
der Sendung entnommen, wobei es dem fachmaͤnni⸗ 
ſchen Ermeſſen des er obliegt, eine gerechte 
Durchſchnittsprobe zu erzielen. 

a Bruttogewicht der entnommenen Proben 
wird ſofort im Kontitionterapparat oder auf einer 
mit den Konditionierwagen gleich juſtierten Wage 
auf ein Centigramm genau beſtimmt. Iſt das 
Garn auf Hülſen, ſo wird es auf einer mit Zähl⸗ 
apparat und Fadenſpannung verſehenen Weife 
(Haſpelumfang 1428 mm) in Strähnen bis zu 
1000 m, je nach der Garnſchwere, abgehaſpelt und 
die ermittelte Fadenlänge jeder einzelnen Spule im 
Journal notiert. Bei der Beſtimmung der Garn⸗ 
nummer iſt darauf zu achten, daß nach der abſoluten 
Austrocknung dem ermittelten Gewichte der zuläſſige 
Feuchtigkellsgehalt zugerechnet wird. Auch ſoll bei 
der Abhaſpelung das Garn nicht ſtärker geſpannt 
ſein, wie im Spinnprozeß, die Hand muß auf dem 
Strange elaſtiſch ruhen können. 5 

Für dle Ermittelung des Handelsgewichts des 
Garnes ſind — per 300 kg Kiſtengewicht — zur 
Konditionierung zu entnehmen: 
bei Garnkörpern bis zu 158 (Cannetten) 30 Stück 
von 15 bis 25 (große Cannetten) 24 

„ 25 „ 35 g(kleine Bobinen) 18 

. „ „ 35 „ 45 (kleine Bobinen) 15 
45 „ bog (mittlere Bobinen)!10 
" „ „55 „100g (große Bobinen) 8 
„ Kötzern (Schlauchſpulen) 10 „ 
bei Garnkörpern (Kreuzſpulen) von 100 und mehr 
Gramm etwa 500 g Bruttogewicht. Die leeren 
Hülſen werden ſofort nach der Abhaſpelung in dem⸗ 
ſelben Apparat gewogen, dann wird das Total⸗ 
gewicht der in der Kiſte enthaltenen leeren Hülſen 
folgendermaßen feſtgeſtellt: 

uf Grund der aufgegebenen Hülſenzahl im 
Verhältnis zu dem ermittelten Gewichte der 
leeren Hülſen. 

2. In der Vorausſetzung, daß die Garnkörper 
gleich groß (gleich voll) waren, mit Hilfe des 
vorher feſtgeſtellten Prozentſatzes des Gewichtes 
der der Kiſte entnommenen vollen Garnkörpern 
zu dem Gewichte ihrer leeren Hülſen. 

Weichen die aus beiden Verfahren erzielten 
Reſultate nicht mehr als 500 g von einander 
ab, ſo iſt das Verfahren zu 1 maßgebend. Iſt 
die Schwankung eine größere, ſo wird das 
Mittel gerechnet, beträgt fie pro 300 kg Kiſten⸗ 
gewicht 1 kg oder mehr, fo werden die Hülſen 
nachgezählt und es wird das Verfahren zu 1 

18* 


77 77 ” 


77 
* 
7 „ " " 


w 
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angewandt. Befinden ſich in einer Kiſte Hülſen, 

die teils mit einer größeren, teils mit einer 

kleineren Garnmenge umwunden ſind, ſo wird 
die Hülſenzahl unter allen Umſtänden durch 

Auszählen ermittelt und ihr Gewicht lediglich 

nach Verfahren 1 berechnet. 

Bel Stranggarnen wird der Ballen, nachdem 
ſein Bruttogewicht feſtgeſtellt iſt, ausgepackt 
und die Ballentara gewogen. Nachdem die in 
dem Ballen enthaltenen Pakete gezählt worden 
ſind, wird von drei Paketen die Tara auf einer 
0,05 g anzeigenden Wage konſtatiert. Das 
hierbei gefundene Gewicht wird der Berech⸗ 
nung der Geſamtpakettara zugrunde gelegt. 
Zur Beſtimmung des Feuchtigkeitsgehaltes 
werden aus jedem dieſer drei Pakete je nach 
der Garnſchwere 10 bis 20 einzelne Strähne 
mit zuſammen etwa 500 g Gewicht ent⸗ 
nommen. Außerdem werden, um die Laͤnge 
feſtzuſtellen, drei Strähne abgeſpult, wenn dies 
verlangt wird; oder die Garnnummer wird 
auf Baſis der zuläſſigen Normalfeuchtigkeit 
berechnet. 

Alle Gewichts⸗ und Maßbeſtimmungen werden 
doppelt abgeleſen. 

Dasſelbe Verfahren findet Anwendung bei 
wollenen Streichgarnen, baumwollenen und 
Miſchgarnen. 

8 15 b. Als Fehlergrenze bei der Garn 
nummer gelten für weiße Kammgarne 2 nach 
oben und nach unten als handelsgebräuchlich. Für 
farbige Kammgarne wird als zuläſſige Nummer⸗ 
abweichung anerkannt: 

3% auf oder ab bei Dispoſitionen von 100 kg 

oder mehr pro Farbe, Qualität und Nummer, 

4% auf oder ab bei Dispoſitionen von 50 bis 

99 kg pro Farbe, Qualität und Nummer, und 

enſprechend mehr bei Dispoſitionen unter 50 kg 

pro Farbe Qualität und Nummer. 

Etwaige Differenzen, die dieſe Fehlergrenzen 
überſchreiten, werden durch Vergütung am Gewicht 
ausgeglichen. 

Abweichungen innerhalb der Fehlergrenze ſind 
nicht entſchädigungsberechtigt. Die Ueberſchreitung 
der Fehlergrenze muß außerdem im Garne ſelbſt, 
aber nicht nach ſeiner Verarbeitung nachgewieſen ſein. 

IT. An die Stelle des Gebührentarifs vom 
21. Oktober 1900 (Amtsblatt S. 341) tritt der 


folgende 
Gebühren, Tarif. 

An Gebühren find zu entrichten für eine 
auf Wunſch der Intereſſenten durch die 
Konditionier⸗Anſtalt ausgeführte Probe: 
entnahme in Sommerfelde 
desgleichen außerhalb nach Uebereinkunft. 

Wiegen. 
Die ausſchließliche Gewichiefeſtſtellung . 0,10 M. 
Wiegen vor der Konditlonierung für Stück, 


1,50 M. 


0,10 M. 
0,30 „ 


Kiſte oder Sgck ! 
Wiegen der Tara der Verpackung 
Trocknung. 
Für gewaſchene Wolle, Kammzug, Kämm⸗ 
linge, Wickel und Enden per 400 kg brutto 
Für jedes weitere angefangene 100 kg 
Für Kammgarn, Streichgarn, Baumwoll⸗ 
garn per 300 kg brutto „ 
Für jedes weitere angefangene 100 kg 0,50 
Für Seide bis 20 kg.. 22,50 
Für jedes weitere angefangene kg. . 0,10 
Frankfurt a. O., den 16. April 1908. 
8 Der Regkerungs⸗Präſident. 
290. Gemäß 8 2 Abſ. 1 der Provinzial⸗Polizei⸗ 
verordnung vom 1. März 1907 (Reg.⸗Amtsblatt 1907 
Stück 16) beſtimme ich hiermit, daß dieſe Polizei⸗ 
verordnung hinſichtlich der Aufhebung 
1. der revidierten Feuerpolizei⸗ und Löſchordnung 
für das platte Land der Provinz Brandenburg 
vom 31. Oktober 1878 (Reg.⸗Amtsblatt 1879 
außerordentliche Beilage zu Nr. 2), 
2. der Provinzial⸗Polizeiverordnung vom 1. Fe⸗ 
bruar 1897, betreffend die Ergänzung der 
vorgenannten Feuerpolizei⸗ und Löſchordnung 
(Amtsbl. S. 61), 
3. der Provinzial⸗Polizeiverordnung vom 22. De⸗ 
zember 1885 betr. die Verpflichtung der Stadt⸗ 
gemeinden zur Hilfeleiſtung bei auswärtigen 
Bränden (Reg.⸗Amtsblatt 1886 S. 9) 
für den Landkreis Guben mit dem 1. Mai 1908, 
für den Kreis Weſt⸗Sternberg mit dem 1. Juni 
1908 und für die Kreiſe Arnswalde und Cottbus 
(Land) mit 1. Juli 1908 in Kraft tritt. 

Frankfurt a. O., den 19. April 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

291. Dle Königliche Eiſenbahndirektion Poſen 
iſt mit der Vornahme ausführlicher Vorarbelten für 
den Umbau der Bahnanlagen in Frankfurt a. O. 
beauftragt. 

Gemäß 8 5 des Enteignungsgeſetzes vom 
11. Juni 1874 und 5 150 Zuſtändigkeitsgeſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 wird dies mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß ſich die Be⸗ 
ſizer der in Betracht kommenden Grundſtücke in 
Frankfurt a. O., Booßen, Roſengarten, Klieſtow und 
Wüſte⸗Kunersdorf das Betreten ihrer Grundſtücke 
und ſonſtige für das Unternehmen erforderliche 
Handlungen von den mit den Vorarbeiten betrauten 
Perſonen gefallen laſſen müſſen. 

Frankfurt a. O., den 17. April 1908. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
poftdirektion zu Frankfurt a. O. 
292. Das Poſtamt in Wutſchdorf führt fortan 
die zufägliche Bezeichnung „(Kr. Züllichau)“, die Poſt⸗ 
agentur in Fürſtlich Drehna dieſenige „(N.⸗Lauſitz)“ 


2,50 M. 
040 „ 


293. Am 15. April iſt bei der Poſthilſſtelle in 
Göhren (Neumark) eine Telegraphenanſtalt mit 
öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
294. Am 21. April iſt bei der Poſthilfsſtelle 
in Wuthenow (Neumark) eine Telegraphenanſtalt 
mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
Perſonal⸗Nachrichten. 
295. Der Spezialkommiſſions⸗Sekretär Müller 
iſt von Frankfurt a. Oder nach Guben verſetzt. 
296. Der Reglerungs⸗Zivil⸗Supernumerar Wil⸗ 
helm Kuß iſt zum Kreisſekretär ernannt. Ihm iſt 
die Kreisſekretärſtelle beim Landratsamt in Zielenzig 
vom 1. April d. Js. ab übertragen worden. 
297. Der Regierungskanzleidiätar Drieſeberg 
iſt zum Reglerungskanzliſten ernannt worden. 


301. 
Einnahmen. 


298. Der Steuerſupernumerar Hoenicke in 
Guben iſt vom 1. April 1908 ab zum Steuer⸗ 
ſekretär ernannt worden. 


299. Uebertragen: eine Poſtmelſterſtelle in 
Reppen dem Ober⸗Poſiſekretär Herzer in Blanken⸗ 
burg (Harz), die Verwaltung einer Ober⸗Poſtſekretär⸗ 
ſtelle in Schneidemühl dem Poſtſekretär Zechin in 
Vetſchau, die Verwaltung einer Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretärſtelle in Eſſen (Ruhr) dem Telegraphen⸗ 
ſekretär Prehn in Cottbus. 


300. Der Mittelſchullehrer Braſſat iſt vom 
1. April 1908 ab als Mittelſchullehrer an der 
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Landsberg a. W. 
angeſtellt worden. 


Gewinn und Verluſt⸗Rechnung. 
1. Januar bis 31. Dezember 1907. 


Ausgaben. 


A. 1. Ueberträge! aus dem 
Vorjahr: 
a) Gewinn⸗Vortrag. 
b) Reſervefonds 
e) Extra⸗Reſerve 
d) Dispoſitionsfonds 
e) Dividenden » Neferve 
1904/00 
1) Binfen-Referve 
1903/05 
8) Schaden-Neferve 
Haftpflicht 
h) Schaden⸗Reſerve 
Waſſerl.⸗Schäden 
2. Abt. A. Haftpflicht: 
Prämien, Aufnahme⸗, 
Police⸗, Umſchreibege⸗ 
büßen n 
3. Abt. B. Waſſerleit.⸗ 
Schä den⸗Verſich.: 
Prämien, Auſnahme⸗, 
Police, Unmſchreibege⸗ 
ul 
4. Stempel; 
Haftpflicht u. Waſſerl.⸗ 
Schäd.⸗Verſic h. 
5. Zinſen 
a. Hypotheken, Wert⸗ 
papiere u. Bankguthaben 


222074 
61000000 
7000/00 
590/00 
36750 


25 


78694 49 


8163280 


1624662 


436.55 


7215163 


179226 


BR 8 1 7 
a) Haffpflicht gezahlt 
zurückgeſtell K ö 2 4000 9788 45 
b) Waſſerleitungsſchä⸗ 
denverſicherung gezahlt! 4081/79 
zurüdgeftellt . 50000] 4581179 
2. Proviſionen: 
a) Haftpflicht. 455870 
b) Waſſerleitungs⸗ 
ſchädenverſicherung. 298200 
3. Verwaltungskoſten: 
Haftpflicht 
a) eigentliche . 19728078 
b) Organiſation 2967 37 
4. Verwaltungskoſten: 
Waſſerleitungsſchäd. 
a ee 2 3800000 
rganifation.. 5 
5. Stempel: eo 
Haftpflicht u. Waſſerl.⸗ 
Schädenverſicherung. 475.20 
6. Anteilſcheinzinſen. 3000/00 
7. Brämien-Referve: 
a) Haftpflicht. 14180050 
b) Waſſerleitungs⸗ 
ſchädenverſicherung 201950 
8. Kursverluſt auf Wert⸗ 
papiere ee: 4690150 
9. Inventarabſchreibung 238/50 
10. Dispoſitionsfonds⸗ 
Neferve:. BD, 59000 
11. Dividenden⸗Reſerve | 
1904/06 . ; 36750 
12. Zinſen⸗Reſerve 
1903 05 1625 
13. Reſervefonds 1 6100000 
Ueberſchuß 44291105 
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302. Der Kandidat des höheren Lehramts ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Landsberg a. W. 
Dr. Kleint iſt vom 1. April d. Js. ab als Ober- | angeftellt worden. 

lehrer am Realgymnaſium zu Frankfurt a. O. an⸗ 406. Im Kreiſe Cottbus wird vom 1. April 
geſtellt worden. 1908 ab eine neue Kreisſchulinſpektion Kottbus V 
303. Der Lehrer Edmund Graeber iſt vom | errichtet, welche die Schulen der Parochie Kottbus 
1. Juli 1908 ab als ordentlicher Lehrer an der | Land, und Kolkwitz und Madlow umfaßt. Die 
ſiädtiſchen höheren Mädchenſchule in Cottbus an- | nebenamilihe Verwaltung dieſer Kreisſchulinſpektion 
geſtellt worden. iſt dem Superintendenten Kuhnert in Cottbus 
304. Die Lehrerin Hubert iſt vom 1. April übertragen worden. 

1908 ab als Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren | 307. Erledigt wird die Pfarrſtelle privaten 
Mädchenſchule in Landsberg a. W. angeſtellt worden. Patronats zu Lichlenberg, Diözeſe Frankfurt a. O. I 
305. Die techniſche Lehrerin Britting iſt vom | (Einkommen nach Grundgehaltsklaſſe II) durch 
1. April 1908 ab als techniſche Lehrerin an der! Verſetzung des Pfarrers Bertram zum 1. Mai 1908. 


Aktiva. Vermögens nachweis — Bilanz. Paſſiva. 
A. 1. Wechſel der Anteil⸗ B. 1. Gewährleiſtungsfonds 24375000 
ſcheininhaber 116875000 2. Kapital⸗Reſervefonds 6100000 
2. Darlehn auf Hypo⸗ 3. Prämien⸗Reſerve: 
theken 30000100 a) Haftpflicht 14180150 
3. Wertpapiere 91411185 b) Waſſerleitungs⸗ 
4. Guthaben bei Banken 74356000 ſchädenverſicherung 2019/50 
5. Bare Safe. . . - 8633195 4. Schaden Reſerve: 
6. Inventar 2238.50 Haftpflicht 400000 
Abſchreibung 238.50 2000100 5. Schaden⸗Reſerve: 
7. Zinſen⸗Guthaben aus Waſſerleitungsſchäden⸗ 
Hypotheken und Wert⸗ 80006 rl GERT: 50000 
; 3 . Dispofitionsfonds⸗ 
papieren Se | Be 
7. Dividenden⸗Reſerv | 
90 %%ͤ¶ öBR˙.ͤĩ8 36750 
8. Zinſen⸗Reſerve 
190% — 5.00% 16/25 
Ueberſchuß 44291 05 
370714180 | 1370714]80 


Berlin, den 12. März 1908. 
Märkiſche Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft a. G. zu Berlin. 
Die Direktion: 
Otto Eismann. F. Hückſtedt. g 
Der vorſtehende Rechnungsabſchluß und der Vermögensnachweis (Bilanz) für das neunte Geſchäftsjahr 
iſt von uns geprüft und mit den Büchern in Uebereinſtimmung gefunden worden. 


Berlin, den 12. März 1908. Berlin, den 20. März 1908. 
Die Reviſoren. Der Aufſichtsrat⸗Vorſitzender. 
Georg Hertzer. Guſtav Fude. Julius Cohn. 
Die vorſtehende Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung, ſowie die Bilanz haben wir geprüft und richtig 
befunden. 
Berlin, den 13. März 1908. 
Eugen Laskau. Otto Müller. 


Ich beſchelnige die Uebereinſtimmung der umſeitigen Gewinn- und Verluſt Rechnung und der vor⸗ 
ſtehenden Bilanz mit den ordnungsmäßig geführten Büchern der Märkiſchen Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft a. G. Berlin. 

Berlin⸗Charlottenburg, Goetheſtraße 6, den 16. März 1908. 

Ernſt Aren, öffentlich angeftellter beeidigter Bücherreviſor im Bezirk der Handelskammer zu Berlin. 


Nedigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowizſch & Sohn in Frankſurt a. O. 


